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 Vorwort 

Wir, die Mitglieder des Altenmedinger Posaunenchores, legen 
hiermit eine Festschrift zu seinem hundertjährigen Jubiläum vor, 
die gleichzeitig in Form einer kleinen Chronik Rechenschaft 
ablegen soll, über die vielfältigen Aktivitäten seit 1912. 

Über die Arbeit des Posaunenchores vor 1977 gibt es leider 
kaum Berichte und leider gar keine Fotos. Das einzige konkrete 
Dokument ist die Eintragung im Kirchenbuch über die Gründung 
des Posaunenchores. 

Einen tiefen Einschnitt in die Arbeit des Posaunenchores gab es 
in den siebziger Jahren. Nachdem der damalige Leiter Otto 
Schacht aus Altersgründen seine Aufgabe abgeben musste, fand 
sich zunächst kein neuer Chorleiter. Für mehrere Jahre ruhte die 
Arbeit des Posaunenchores. 

1977 haben wir einen neuen Anfang gewagt. Während einer 
Generalversammlung der Altenmedinger Volksbank ließ ich 
mich zu später Stunde schließlich doch überreden, die Leitung 
des Posaunenchores zu übernehmen. Am 6. Dezember 1977 
kamen Heinrich Ötzmann, Edmund  Schmidt, Karl Reck, 
Günther Röber, Otto Täger, Gerhard Voigts, Hermann Voigts und ich zum ersten Übungsabend zusammen. 
Weihnachten wollten wir wieder in der Kirche spielen, was denn auch zur Freude der Altenmedinger 
Gottesdienstbesucher geschah. Sollte es aber für unseren Posaunenchor eine Zukunft geben, so musste 
Nachwuchs her. Also begannen wir im Frühjahr mit einem Anfängerkurs. Neun Kinder und Jugendliche 
wollten sich auf den Posaunenchor vorbereiten (Manfred Großmann, Thomas Heuken, Antje Kramer, Hagen 
Lemke, Holger Scharnhop, Sören Scharnhop, Frank Schmidt, Birgit Schulz, Georg v. Zitzewitz). Kaum 
hatten wir angefangen, fragte der Römstedter Posaunenchor an, ob 10 Jugendliche aus Römstedt ebenfalls an 
unserem Anfängerkurs teilnehmen könnten. Also begannen wir 1978 mit zwei Anfängergruppen und fast alle 
konnten wir später in den Posaunenchor übernehmen. Seitdem gibt es eine intensive Zusammenarbeit 
zwischen den Posaunenchören Altenmedingen und Römstedt. In unserer Gemeinde gab es nun viel 
Ermutigung für unseren Posaunenchor. Da war besonders die Unterstützung durch Pastor Heinzel, die 
Freude in der Gemeinde über die Wiederbelebung des Posaunenchores und die ganz wichtigen regelmäßigen 
Übungen mit unserem damaligen Posaunenwart Heinrich Gades. 

In dieser Festschrift werden Sie, liebe Leserin und lieber Leser, also vor allem erfahren, was hier in den 
letzten 35 Jahren passiert ist. Gleichzeitig ist damit auch das Ende meiner Zeit als Leiter des Altenmedinger 
Posaunenchores verbunden. Es war eine Arbeit, die ich gern gemacht habe. Besonders beeindruckend fand 
ich immer wieder das musikalische Heranwachsen unserer Kinder zu guten und erfolgreichen Blechbläsern. 
Die strahlenden Augen, wenn sie ihre ersten Stückchen konnten, die vergisst man nicht. Immer wieder haben 
sich Jugendliche aus unserem Posaunenchor gefunden, ihren eigenen Nachwuchs für unseren Chor 
auszubilden. So ist unser Posaunenchor im Laufe der Jahre ein immer besserer und "beliebterer" 
Klangkörper geworden. Das hat mich jedes Jahr aufs Neue angespornt, hier als Chorleiter weiterzuarbeiten. 

Es gibt aber auch ein paar Erlebnisse, die mich bei meiner gerade übernommenen Aufgabe als Chorleiter 
besonders herausgefordert haben: 

·  als gleich nach dem Weihnachtsfest 1977 sich alte Unregelmäßigkeiten wieder im Posaunenchor 
einstellten, meinte Heinrich Oetzmann "in Altenmedingen wird das nichts mehr mit einem 
Posaunenchor!" Ich dachte: "Das wollen wir doch mal sehen!" 

·  Meine Lehrerkollegen in der Schule konfrontierten mich damit, dass Posaunenchöre die andere 
Spielweise bei den Trompeten nur deswegen benutzten, damit Ihnen die guten Trompeter nicht zu 
anderen Gruppen weglaufen könnten. Diese Einstellung konnte in meinen Augen nur ein Vorurteil 
sein, und das wollte ich natürlich beweisen! 

Für die Altenmedinger Mitglieder in ihrem Posaunenchor begann eine intensive Zeit von inzwischen 35 
Jahren. Mir als Chorleiter waren einige Punkte besonders wichtig: 
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·  der Posaunenchor musste so gestaltet werden, dass er für alle Mitglieder einfach besonders wichtig war 
·  er sollte sich auch als eine besonders wichtige Gruppe in unserer Gemeinde etablieren 
·  die Aufgaben in der eigenen Kirchengemeinde sollten immer oberste Priorität haben 
·  die musikalische Qualität sollte sich allmählich immer weiter verbessern 
·  dazu habe ich immer nach neuen Zielen und Herausforderungen gesucht 
·  für mich persönlich musste darum der Posaunenchor bei allen meinen Freizeitbeschäftigungen an erster 

Stelle stehen! Meine Mitarbeit im Gemeinderat, in der SPD und auch in der Lehrergewerkschaft musste 
von nun an hinter dem Posaunenchor zurückstehen. Meinetwegen sollte ein Übungsabend niemals 
ausfallen. Meine Erwartung, dass auch alle Bläserinnen und Bläser den Posaunenchor ähnlich wichtig 
nahmen, erfüllte sich dann auch meistens. 

Als unsere ersten Anfänger nach fast 10 Jahren Mitgliedschaft im Posaunenchor nun vor dem Ende dieser 
Zeit standen (nach dem Ende ihrer Schulzeit oder Ausbildung verlassen unsere jungen Leute Altenmedingen 
erfahrungsgemäß) suchte ich für sie nach einem ganz besonderen Erlebnis, das sie immer mit unserem 
Posaunenchor in Verbindung bringen sollte. So begannen wir unsere erste große Reise zu planen. 1985 
flogen wir in die USA nach Chicago. Damit war ein Beispiel gesetzt, nach dem die nächste 
Anfängergeneration natürlich auch verlangte. Und so starteten wir sieben Jahre später eine zweite Reise in 
die USA, weitere sieben Jahre später nach Argentinien und wiederum acht Jahre später nach Brasilien. Und 
nun steht für mich die letzte große Reise unseres Posaunenchores unter meiner Leitung bevor. Es geht noch 
einmal in die USA.  

Ich denke, unsere Jugendlichen haben sich solch ein Erlebnis redlich verdient. Viele Jahre haben sie den 
Jubilaren unserer Gemeinde mit ihrem Ständchen Freude bereitet, sind am Sonntagmorgen manchmal schon 
um 8:00 Uhr zur Gottesdienstvorbereitung in der Kirche gewesen, haben an den Weihnachtstagen in sechs 
verschiedenen Gottesdiensten gespielt, sind bei schönem oder ungemütlichem Wetter in den Dörfern unseres 
Kirchspiels aufgetreten und haben dafür gesorgt, dass unser Posaunenchor weit über die Grenzen unserer 
Gemeinde hinaus als eine fröhliche Gruppe mit guter Musik bekannt wurde. Standen 1985 noch zirka 30 
Bläsereinsätze im Terminplan des Posaunenchores, so waren es 2011 zirka 90 Auftritte, die zusätzlich zu den 
wöchentlichen Proben jeweils montags hinzukamen.  

Ohne die Beständigkeit unserer erwachsenen Mitglieder wäre aber all diese Arbeit nicht möglich. Die 
meisten Erwachsenen in unserem Posaunenchor haben ihr Instrument auch erst als Erwachsene spielen 
gelernt. Sie bilden inzwischen das Rückgrat unseres Posaunenchores und nur mit dieser Zuverlässigkeit ist 
die Anfängerausbildung in unserem Chor möglich. Auch künftig werden wir weiter Erwachsene als 
Posaunenchorbläserin oder -bläser ausbilden, wenn sich eine entsprechende Gruppe bildet. 

In diesem Jahr verabschiede ich mich nach 35 Jahren als Leiter des Altenmedinger Posaunenchores. Ich 
freue mich, dass ich einen neuen Leiter für unseren Posaunenchor gefunden habe: Thomas Krieger. Er ist als 
Berufsmusiker besonders qualifiziert und wird dem Posaunenchor sicher ein neues, interessantes Gesicht 
verleihen. Ich freue mich darauf, unter seiner Leitung wieder im Posaunenchor mitspielen zu können. Ich 
wünsche ihm viel Erfolg und werde ihn, wenn nötig, so gut unterstützen wie ich kann. 

An dieser Stelle ist auch so vielen Personen, Firmen und Organisationen Dank zu sagen, dass wir sie 
gar nicht alle aufzählen können. Besonders gut getan hat uns die großartige Unterstützung aus 
unserer Gemeinde. Unsere Mitglieder haben das positive Echo genossen und fühlten sich natürlich 
angespornt! 

Ein herzliches DANKESCHÖN an alle,  

die uns geholfen und uns unterstützt haben!!! 
Hans Kramer 
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Altenmedingen, 3. April 2012  
 
 
 
 
 
 
 
Der Posaunenchor feiert in diesem Jahr sein 100jähriges Bestehen. 
Zu diesem Jubiläum gratuliere ich im Namen der Gemeinde Altenmedingen herzlich. 
 
Es ist mir eine große Freude im Jubiläumsjahr den Posaunenchor als große Familie zu sehen. 
Jüngere und ältere Menschen musizieren gemeinsam zur Freude ihrer Mitmenschen. Sommer- 
und Adventskonzerte  begeistern die Bürgerinnen und Bürger in unserer Gemeinde und weit 
darüber hinaus. Wir erleben stets ein hohes Maß an musikalischem Können und hören auch gern 
die Anfänger, die besonders in den Chor eingebunden werden. An den freudigen Gesichtern ist die 
Begeisterung zu sehen. 
 
Der Austausch und die Kontakte zu anderen musizierenden Chören in vielen Ländern verbindet 
die Menschen. Für die Mitglieder unseres Posaunenchores ist der Besuch der befreundeten 
Gruppen im Ausland stets eine große Herausforderung, auf die es hin zu arbeiten gilt. Viele 
Übungsstunden gehören dazu. Hier sammeln gerade die Jugendlichen besondere Eindrücke für 
ihr Leben. Das Eintreten für den Chor und die Musik prägen den jungen Menschen.  
 
Gerade, dass die Verantwortung auf vielen Schultern der Chormitglieder getragen wird, ist ein 
gutes Konzept für die Zukunft des Posaunenchores. 2012 ist das Jahr der Kirchenmusik und unser 
Posaunenchor feiert das 100jährige Bestehen – das passt hervorragend zusammen! 
 
Den Mitgliedern des Posaunenchores wünsche ich im Namen der Gemeinde Altenmedingen ein 
erfolgreiches und fröhliches Jubiläumsjahr und  für die Zukunft alles Gute. 
 

 

 

��������  ��	�������
�� �
 

- Der Bürgermeister - 
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Liebe Bläserinnen und Bläser in Altenmedingen,  
liebe Mitglieder der Kirchengemeinde, lieber Herr Kramer, 

 

schon vor mehr als 55 Jahren wurde uns aus Altenmedingen an das noch junge Posaunenwerk 
geschrieben, dass man dort mehr spielen wolle als nur die alten Kuhlo-Titel. Der Chor möchte der 
Gemeinde die neuen Melodien bekannt machen, und es sei eine Freude, zu sehen, wie der Chor sich 
in den letzten Jahren herausgemacht habe. Und wenn ich weiter durch die Akten Ihres Chores 
blättere, stelle ich überrascht fest, dass die Teilnahme an Bläserseminaren, die Veranstaltung 
eigener Freizeiten und eine kontinuierliche Jugendarbeit mindestens schon viele Jahrzehnte zum 
Alltag in Altenmedingen gehören. In den achtziger Jahren waren Sie dann schon ein internationaler 
Chor, mit guten Kontakten nach den USA und später nach Brasilien, nach England, nach 
Argentinien. So sind Sie Botschafter evangelischer Verkündigung durch geistliche Musik auf der 
ganzen Welt gewesen – und in dieser Eigenschaft und Intensität für unsere ganze Landeskirche 
wohl ein einmaliges Vorbild. Davon konnte ich selbst natürlich auch etwas miterleben, denn in Le 
Dossen in der Bretagne bin ich immer wieder auf junge Menschen aus Altenmedingen getroffen, 
die gerne und mit großer Begeisterung dabei waren. Ein breites musikalisches Repertoire, mit 
Folklore, Swing, Rock, Pop, zeichnet Sie aus, ohne, dass die Liebe zum Choral darunter leidet. 

 

Seit 35 Jahren hat der Chor das Glück, besser, den Segen, unter der Leitung von Hans Kramer eine 
kontinuierliche Entwicklung zu nehmen, Alte zu ehren, Junge zu interessieren und alle 
Generationen in ein gutes Miteinander zu führen. Dabei geht es lange nicht nur um die „ganz 
großen Ereignisse“. Auch die Kleinarbeit ist wichtig: Mit Liebe und Akribie wird eben regelmäßig 
geprobt, werden Gottesdienste begleitet, werden freudige und traurige Ereignisse mitgefeiert, ob in 
der Dorfgemeinschaft, in der Gemeinde, auf guter nachbarschaftlicher Ebene mit den anderen 
Chören, oder nicht zu ersten Mal mit einem Kreisposaunenfest. Der persönliche Anlass im Leben 
einfacher Menschen, zu musizieren, wird ebenso wichtig genommen wie die großen Feste.  

 

Sie haben es schon wahrgenommen: es ehrt den Chor, einen hundertsten Geburtstag zu feieern, und 
darüber werden wohl auch in einer Festschrift und in Ansprachen viele Worte fallen. Mich aber 
begeistert noch mehr, wie dieser Chor sich gibt, wie aktiv und liebevoll in einem kleinen Dorf eine 
große Sache geführt wird, und dies auch in Bescheidenheit. „Kein Elitechor“ (Zitat 1957!) wollen 
Sie sein.  

 

So dienen Sie mit uns einem gemeinsamen Bekenntnis zu unserem christlichen Glauben, der in 
dieser Musik zum Tragen und zum Klingen kommt. Ich wünsche Ihnen, dass weiterhin Gottes 
Segen auf diesem Dorf und seiner Umgebung und auf diesem Chor liegen wird. Wenn jetzt 
vielleicht auch ein nicht ganz folgenfreier „Wachwechsel“ anstehen wird, Gott geht mit uns mit, 
begleitet uns durch Höhen und Tiefen unserer Geschichte. Daran glauben wir. Umso schöner ist es, 
zu erleben, dass in Altenmedingen ein Miteinander gepflegt wird aus Gemeinde und Musizierenden 
aller Schichten, das auch die weitere Zukunft prägen wird. 

 

Diesem Chor gratuliere ich herzlich zu seiner Geschichte, aber noch mehr zu seiner Gegenwart! 

Ihr Wolfgang Gerts, Landesobmann im Posaunenwerk Hannover 
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100 Jahre Posaunenchor Altenmedingen 
 
Grußwort des Kirchenkreises Uelzen 
Propst Jörg Hagen 
 
Liebe Bläserinnen und Bläser,  
liebe Leserinnen und Leser! 
 
Zum 100-jährigen Jubiläum gratuliere ich dem Posaunenchor Altenmedingen herzlich und 
übermittle für den Ev.-luth. Kirchenkreis Uelzen die besten Glück- und Segenswünsche. 
Die Posaunenarbeit in Altenmedingen gehört zu den Markenzeichen unseres Kirchenkreises. Was 
hier in 100 Jahren, zuletzt unter der hervorragenden Leitung von Hans Kramer geleistet wurde, ist 
bewundernswert und mustergültig. Die Jungbläserausbildung, der große Chor, die Mitwirkung bei 
ungezählten Gottesdiensten und Bläsermusiken, die Reisen und die gute Gemeinschaftspflege – dies 
und manches mehr zeichnet diesen außergewöhnlichen Chor aus. All dies gibt wirklich Anlass den 
stolzen 100. Geburtstag des Ensembles gebührend und dankbar zu feiern und den Bläserinnen und 
Bläsern auch für die Zukunft eine weiterhin so erfolgreiche Arbeit zum Lobe und unter dem Segen 
Gottes zu wünschen.  
Wird nach dem Typischen der Evangelischen Kirche gefragt, stehen die Posaunenchöre sicher weit 
oben in der Liste der Erkennungszeichen. Zu besonderen kirchlichen Festen und Ereignissen, zu 
vielen Gottesdiensten und persönlichen Ehrentagen gehören die Bläser einfach dazu. Hier gelingt, 
was in manch anderem Bereich kirchlicher Arbeit manchmal mehr Wunsch als Realität ist: In den 
Posaunenchören finden sich Bläser und Bläserinnen aller Generationen aus ganz verschiedenen 
Lebensbereichen und Berufen mit ansonsten durchaus verschiedenen Interessen zusammen. Sie alle 
verbindet die Freude an der Musik, die gute Erfahrung gelingender Gemeinschaft und vor allem 
auch der Wunsch, mit den Bläserstücken den Mitmenschen Freude und Gott Lob und Ehre zu 
geben.  
Hinter der Erfolgsgeschichte des Jubiläumschores steht viel Arbeit - zu den regelmäßigen 
Probeabenden kommt die gründliche Ausbildung der Bläser, die Pflege der Instrumente, die 
Erarbeitung eines breiten Repertoires. Das bedarf viel Energie und Ausdauer, die sich dann aber 
auch der großen Anerkennung und Dankbarkeit der Zuhörer gewiss sein können und das nun schon 
seit 100 Jahren. Für die ältesten Einwohner des Kirchspiels verbindet sich ihr ganzes Leben mit den 
Klängen des Posaunenchors – welch eine schöne Begleitung. 
Das 100-jährige Jubiläum des Posaunenchores Altenmedingen wird 2012 im „Jahr der 
Kirchenmusik“ gefeiert. Auf dem Weg zum Reformationsjubiläum 2017 steht in diesem Jahr die 
Kirchenmusik in ihren vielfältigen Formen als Kennzeichen evangelischern Glaubens im 
Mittelpunkt des Interesses. Martin Luther hat die Musik als besondere Gottesgabe hoch geschätzt 
und dem gemeinsamen Singen und Musizieren als Ausdrucksform des Glaubens eine wichtige 
Funktion im Leben der Gemeinden zugewiesen.  Daran, dass dies bis heute gültig ist, haben gerade 
die Posaunenchöre einen wichtigen Anteil. So auch die Bläserinnen und Bläser in Altenmedingen 
seit nunmehr 100 Jahren. Dass dies auch in den kommenden Jahren und Jahrzehnten so bleibt, das 
ist unsere Hoffnung und unser Wunsch in diesem Jubiläumsjahr. 
 
Gott segne weiterhin ihren musikalischen Dienst. 
Alles Gute! 
Ihr Jörg Hagen 
 
Propst in Uelzen 
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Unsere Erfahrungen mit dem Altenmedinger Posaunenchor 

Unsere guten Wünsche zum 100-jährigen Jubiläum 

 
Etwas mehr als zehn Jahre waren wir als Pastorenehepaar in der Kirchengemeinde Altenmedingen 
tätig (von September 1999  bis Januar 2010) und konnten während dieser Zeit das vielfältige 

Wirken des Altenmedinger 
Posaunenchores ganz aus der Nähe 
miterleben und genießen. Wenn wir 
rückblickend darüber nachdenken, 
welche Bedeutung der Posaunenchor für 
die Kirchengemeinde hat, können wir 
ohne zu Zögern sagen: Er ist das 
Herzstück der Gemeindearbeit! So haben 
wir ihn während unserer Zeit in 
Altenmedingen erlebt. Das hat viele 
Gründe: 

– Für den Altenmedinger Posaunenchor 
ist es stets eine Selbstverständlichkeit, alle kirchenjahreszeitlichen Feste und die damit verbundenen 
Gottesdienste mitzugestalten, einschließlich Gemeindefeste, Freiluftgottesdienste und sonstige 
besondere Veranstaltungen der Kirchengemeinde. Dadurch steht er in enger Verbindung zur 
Verkündigung der christlichen Botschaft und zum Erleben christlicher Gemeinschaft. Als sehr 
angenehm empfanden wir in diesem Zusammenhang die regelmäßigen Rücksprachen mit dem 
Pfarramt, wodurch Terminüberschneidungen und Missverständnisse vermieden wurden. 

– Dazu kommen in jedem Jahr viele Konzerte, mit denen er Groß und Klein erfreut. Wir denken 
zum Beispiel im Sommer an das beliebte Dörferblasen in allen Dörfern der Gemeinde. 

– Der Posaunenchor hat Menschen aller Altersgruppen im Blick: er erfreut Senioren zu ihren 
runden Geburtstagen mit einem Ständchen, musiziert bei Goldenen oder Diamantenen Hochzeiten, 
spielt auf Wunsch aber z.B. auch bei „Grünen Hochzeiten“. Und er sucht den Kontakt zur 
Grundschule, um immer wieder neue Jungbläser anzuwerben und an die Bläsermusik 
heranzuführen. Dabei helfen seit Jahren Jugendliche des Posaunenchores, denen diese Arbeit so viel 
wert ist, dass sie reichlich Zeit und Energie investieren. Durch die Einbeziehung der vielen Kinder 
und Jugendlichen in die Aktivitäten des Posaunenchores sind in aller Regel auch deren Eltern und 
weitere Verwandte bei Aufführungen dabei und erleben auf diese Weise immer wieder 
kirchengemeindliches Leben. 

– Es gibt vielfältige Aktionen des Posaunenchores, die weit über die Grenzen der Kirchengemeinde 
hinausgehen und gleichzeitig Früchte für die eigene Gemeinde tragen. 

Dazu gehören beispielsweise die regelmäßigen Konzertreisen im In- und Ausland, die oftmals 
verknüpft sind mit Begegnungen und Besuchen bei anderen musikalischen Gruppen. Das führte 
wiederum immer wieder zu Gegenbesuchen in Altenmedingen, so dass die Gemeinde tolle Feste 
und Konzerte mit Gästen aus Frankreich, England, Polen und sogar Brasilien miterleben konnte. 
(Das sind die Besuche, die allein während unserer Zeit in Altenmedingen stattgefunden haben.) 
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Gleichzeitig gelingt es durch derart attraktive Aktionen des Posaunenchores, auch den jugendlichen 
Bläserinnen und Bläsern etwas ganz Besonderes zu bieten und ihnen tolle Erlebnisse und 
Erfahrungen zu ermöglichen, durch die sie zusätzlich kirchengemeindliches Leben positiv 
wahrnehmen. 

– Auch bei den vielen „weltlichen“ Anlässen, zu denen der Posaunenchor Altenmedingen auftritt – 
sei es in Lüneburg, in Bad Bevensen, in Uelzen und vielen anderen Orten – repräsentiert er ein 
Stück lebendige Kirchengemeinde. 

Aus all diesen Gründen sagen wir: „Der Posaunenchor Altenmedingen ist das Herzstück der 
Gemeindearbeit.“ Auf ihm liegt ein ganz großer Segen! 

Allerdings fällt in diesem Fall der Segen nicht völlig unerwartet vom Himmel, sondern geht Hand 
in Hand mit dem unglaublich intensiven Engagement des langjährigen Posaunenchorleiters Hans 
Kramer! Bei ihm laufen alle organisatorischen Fäden zusammen. Er ist der Motor, der die Arbeit 
mit vielen tollen Ideen in Bewegung hält.  Immer wieder vermittelt er zwischen den Wünschen der 
Jüngeren und der Älteren im Posaunenchor und nimmt unsagbar viel Arbeit auf sich, um diese 
Ideen auch umzusetzen! 

Lieber Hans, wir gratulieren dir und allen Mitgliedern deines Posaunenchores von ganzem Herzen 
zu eurem 100-jährigen Jubiläum und danken euch für unzählige schöne Stunden, die ihr uns und 
vielen, vielen anderen Menschen schon bereitet habt! Wir danken besonders dir für deinen 
nimmermüden Einsatz im und für den Posaunenchor, seit du vor rund 35 Jahren die Leitung 
übernommen hast! Von Herzen wünschen wir dem Posaunenchor auch weiterhin und unter der 
neuen Leitung von Thomas Krieger ein segensreiches Wirken in der Kirchengemeinde 
Altenmedingen und darüber hinaus! 

 

In herzlicher Verbundenheit 

 Martina und Peter Frost 
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Lieber Hans, 
Die Stadt Barnstaple in Südwest England ist stolz auf die langjährige Verbindung mit dem 
Altenmedinger Posaunenchor.  Es war bereits im Jahr 1989, als der Posaunenchor gemeinsam mit 
dem Posaunenchor Römstedt zum ersten Mal Barnstaple besuchte und ein gemeinsames Konzert 
mit der "Barum Silver Band" (siehe beigelegtes Foto) veranstaltete und bald darauf folgte ein 
Gegenbesuch von der "Barum Silver Band" in Altenmedingen. 
1996 war der Posaunenchor Gast bei der South Molton Stadt Band und das Programm beinhaltete 
ein Mittagskonzert in der Kathedrale von Exeter.  Ich erinnere mich daran, dass dem Posaunenchor 
bemerkenswerter Weise die besondere Erlaubnis gegeben wurde, ihren Bus direkt vor der 
Kathedrale zu parken (das einzige Mal, dass dies erlaubt worden ist!). 
Vor relativ kurzer Zeit (2009) war der Posaunenchor zu Gast bei der hiesigen "Albert Hall Concert 
Band" und spielte in dem berühmten Eden Project in Cornwall und hatte noch einmal ein Konzert in 
der Exeter Kathedrale. 
Wir beglückwünschen den Posaunenchor zum 100 jährigen Jubiläum! 
Mit den besten Wünschen 
Alan Gracie 
Chairman, Barnstaple Twinning Association. 

 
 

Maren und Alan Gracie 
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Grußwort  
 
 
Der Posaunenchor der Kirchengemeinde Altenmedingen hat in unserer Gemeinde, 
und ganz speziell auch in der Grundschule Altenmedingen, einen besonderen Platz 
eingenommen. 
 
Bereits seit fast 10 Jahren ist Hans Kramer, immer werbend für den Posaunenchor, in 
unserer Grundschule auf der Suche nach Jungbläsern und Jungbläserinnen unterwegs 
gewesen. Durch anschauliche Veranstaltungen mit Gartenschlauch und Trichter 
konnten schnell junge Bläser und Bläserinnen „ausfindig gemacht“ und für den 
Posaunenchor gewonnen werden.   
 
Seit dem Sommer 2009 können wir unseren 3.- und 4. Klässlern eine Blechbläser-
Arbeitsgemeinschaft anbieten. In dieser festen Arbeitsgemeinschaft bieten der 
Chorleiter, Hans Kramer, und engagierte Bläser/innen des Posaunenchores unseren 
Grundschulkindern das Erlernen eines Blechblasintrumentes an. Mit viel Engagement 
und Freude wird in der Arbeitsgemeinschaft stets einmal in der Woche mit ca. 4 bis 
10 Kindern im Alter von ungefähr 8 bis 10 Jahren dieser freiwillig ausgewählte 
Unterricht in der 6. Unterrichtsstunde erteilt.  
 
Im Posaunenchor wird gelebt, dass Kinder, Jugendliche und Erwachsene aktiv mitten 
in unserer Gesellschaft gemeinsam etwas Großes für viele Menschen tun.  
Wir können mithelfen den Grundstein zu setzen, dass die Kinder unserer Gemeinde 
in dieser musikalischen Festung Verantwortung, Zusammengehörigkeit, viel Freude 
und Freunde erleben.  
 
Das Schulteam sagt dem Posaunenchor, ganz besonders jedoch Hans Kramer, ein 
großes „DANKESCHÖN“. 
Zum 100. Geburtstag alles Gute und die besten Wünsche für die Zukunft übersendet 
für das  
 
Schulteam der Grundschule Altenmedingen: 
 
 
 
Michael Bornemann, Schulleiter 
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IN POMERODE – OSTERFERIEN 2007 

REKKORD IN GOTTESDIENSTKONZERTE 

REKKORD IN TEMPERATUR 

Der Bad Bevenser Wolfgang Fehtke, der schon in Pomerode wohnte, teilte die Reiseintensionen des Altenmedinger 
Posaunenchores dem Pastor Beskow, aus der Kirchengedmeinde St. Lukas, mit. 
Anlässlich einer Studienreise in Deutschland unterwegs, kam Pastor Beskow, samt 
Herrn Fehtke zu einem Besuch nach Altenmedingen im August 2005. In Absprache mit 
Herrn Hans Kramer, begann das Planen einer Reise des Pousaunenchores nach 
Pomerode, in dem südbrasilianischen Bundesstaat Santa Catarina für die Ostenferienzeit 
2007. Nicht lange danach bekam der Schülerchor TXAI, von der Evangelischen Schule 
Dr. Blumenau in Pomerode, von der Austausch Reisepläne der Altenmedinger zu 
wissen. Ihre Regentin, Frau Dalci valentin, äusserte Ihr Interesse um in den 
brasilianischen Winterferien eine Reise nach Deutschland zu machen. Es war die 
perfekte Gelegendlheit ,um ein paar Monater später, nach dem Besuch der Deutschen in 
Pomerode, einen Gegenbesuch in Altenmedingen zu machen. Der Posaunenchor bejahte 
die Idee und so begann das Planen. Viele e-Mails wurden gegenseitig zwischen Herrn 
Kramer und Pastor Beskow ausgetauscht. 

So enstand ein sehr reiches und ausgestoptes Programm für die fast drei Wochen, vom 
24. März bis zum 09. April 2007. (Siehe den Reiseverlauf und Programm: Posaunenchor Altenmedingen , 
Brasilienreise, S. 67-68) Es umfasste u.a.: 

1. Der musikalicher Austausch mit dem Schulchor TXAI und die Original Regabläser. 

2. Die Unterbringung bei Gastgeberfamilien der Kirchengemeinde St. Lukas und den Familien der Schüler des 
“TXAI”. 

3. Konzerte in den Gottesdienste (Viele!!). 

4. Konzerte in Schulen, Rathaus und Altenheim. 

5. Alles umrahmt und durchdrungen von einigen der schönsten Landschaften, wie: Rio de Janeiro, die 
Wasserfällen des Iguaçuflusses, die Atlantikküste Gebirge, die Natur des Itajaítals und der Besuch zu Städte 
und Strand. 

Pastor Beskow liess sein Organizieren nicht billig: In allen Gottesdienste in portugiesische und deutsche Sprache in der 
Karwoche und Osterzeit – das sind nicht wenige – war ein Konzert des Altenmedinger Posunenchores mit eingeplant. 
Aber es hat sich gelohnt. Alle Gottesdienste waren sehr gut besucht, die Kirchen besetz. So konnten sich viele 
Menschen über die gute Musik freuen. 

Was die Herausforderung der vielen Konzerte erhöhte und heroischer Diziplin und Einsatz erforderte waren die 
extremen Temperaturen. Gerade in der letzten Märzwoche zeigten die Termometer in Pomerode bis zu 42 Grad C an. 
So, kann man sich denken, haben die tapfern 27 
BläserInnen einen doppelten Rekkord in diese Reise 
nach Pomerode erreicht, nämlich, die meisten 
Gottesdienstkonzerte in höchsterTemperatur. 

Nach dem erfreulichen und gut gelungenen Besuch in 
Pomerode und den Besuch der TXAI in Altenmedingen 
geht die Partnerschaft weiter. Anlässlich einer 
angekündigten Deutschlandsreise erhielt der 
Ehepaargruppe aus der Rega-Pomerode Gemeinde eine 
freundliche Einladung von dem Posaunenchor aus 
Altenmedingen. Dieser Gruppe gehören einige die auch 
Gastgeber die in 2007 waren an und so können sie sich 
vom 23.-28. Mai 2012 revanchieren. (Siehe, im Anhang, 
die Liste von Gäste und Gastgeber) 

Vielen Dank an den Regent Hans Kramer und Christel 
Kramer für ihren freundlichen Einsatz. Wir danken 
unsere Gastgeber in Altenmedingen, freuen uns auf die Begegnung und hoffen dass unsere Parnerschaft fortlebe. 

Pomerode, Ostern 2012 

Aldo Beskow, Pastorder Ev. Kirchengemeinde Luterischen Bekenntnisses St. Lukas 
Rua Presidente Costa e Silva, 1760; CEP 89107-000 POMERODE/SC; BRASILIEN 
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An den Posaunen Chor 

Es ist immer eine Positive Errinerungskette wenn wir zurück denken wie, wann und worüber unsere 
Bezihung mit dem Posaunen Chor angefangen hat. “Wir” heisst hier: 
Grupo TXAI, Jugend Chor, unsere Familie und dabei viele gute 
Freunde, Bekante und Kamarade die zu unsere Singerkreis gehören, 
und ich, als Leiterin. 

Ende 2006?, durch Pastor Aldo Beskow, horen wir dass ein fleissiges, 
sehr musicalisches Posaunen Chor aus NordDeutschland nach Brasilien 
reisen wurden und sie gern Pomerode kennenlernen wollten und da 
zwei Wochen mit den Brasilianer verbringen. Die Deutsche Musikanten 
wollten ihre Musik hier klingen und durch die Tönen “Menschen 
kennenzulernen und Freundschaften machen”. Als Pf. Beskow dass 
gehört hatte, sofort denkt er in die Grupo TXAI, dass in der Zeit eine 
Tour durch Deutschland und Österreich planten, um das 10. Jubiläum 
zu feiern.  

Als wir von Posaunen Chor hörten, verglichen wir viele Ziele: wir 
wollten auch unsere Musik mitteilen, Menschen kennenzulernen, 
Freundschaften machen, und dazu unsere alte Tradition in die heutige Deutschland mit eigene 
Augen entdecken. 

Zusammen mit mehrere Nette Familien die zu Kirchenkreis von Pf. Beskow gehören, öffneten wir 
unsere Häuser und Herzen und wärend 15Tage erlebten wir gute und schöne Musik; Posaunen 
Mitglieder und Txaianos sangen zusammen einige Lieder und gemeisam einige viele Ausflüge in 
Pomerode und Region. 

In Juli 2007, ist die Grupo TXAI nach Deutschland gereist und am 26. kamen wir in Altenmedingen 
an! Der Empfang bei der Kirchengemeinde war sehr schön und musikalisch und die nächsten Fünf 
Tage waren unvergesslich, voller Liebe und Kriativität vom Leiter Herr Hans Kramer und alle 

Posaunen Chor Mitglieder geplant. Mit 
Eurer Nette Begleitungen lernten wir 
Lüneburg, Uelzen, Haassel, Bad 
Bevensen und Hamburg zu kennen. Wir 
besuchten historische und interessante 
Museum, Rathäusern, Bahnhöfe, 
Kirchen und besondere architektonische 
Attraktionen. Wertvoller waren noch 
die unerwartende Aktivitäten: die 
Treckerfahrt zur Hochzeit in Haaseel, 
durch steinzeitlichen Königsgräbern 
und der gemütliche Abend in Niendorf, 
bei der Familie Jürgen Scharnhop, sein 
Treckermuseum und schönen Hof, mit 
feines Buffet, Menschenkickerspiel und 
kleinen Tanz und Musikbeiträge. Der 

Gottesdienst am 29. Juli öffnete den Sonntag mit freudlichen Menschen aus Altenmedingen und das 
Konzert in Bad Bevensen wo die beiden Musikgruppen auch wieder gemutlich zusammen sein 
durften, haben wir auch die möglichkeit nette Menschen kennenzulernen. Die letzten zwei Tage in 
Altenmedingen konnten wir mehr zusammen miteinander sein und jeder merkte wieviele reiche 
Erläbnissen und Erfährungen uns das Leben erlaubt hat. Unsere Abschieds Konzert bei der 
Evangelischen Kirche war sehr intensiv und schön.  

TXAI ist ein Wort aus der Sprache Kaxinawa-Indianer in Busdesstaat Acre, mit der Bedeutung: 
Rücksicht und Zuneigung zu allen Mitbewohnern der Wälder; Kamed; Teil meines Selbst. 



 20

 

Ist das Ergebnis aus Freundschaft von Personen vieler Rassen, der Gesang von Völkern des Meeres, 
der Flüsse, der Busches und der Wälder. Es ist der innige Wunsch, dass die Einzelnen alle 
Vorurteile überwinden und die Unterschiede und Werte eines jeden anderen anerkennen. Auf dass 
die Freundschaft allen anderen das vermittelt, woran wir glauben, das wir versuchen vollen, im 
Mitmenschen zu entdecken was eine Teil unseres Selbst ist. So erkennen wir einen “TXAIANO” 
und in Altenmedingen, in dem Kreis Posaunen Chor, haben wir viele erkannt. Deswegen meldete 
unser Herz so stark die Traurigkeit vom Abschied in Altenmedigen, obwohl wir noch viel neues in 
Deutschland zum erleben hatten. 

Bei dem 100 Jubiläum der Geschichte von Posaunen Chor, sind wir nur ein Kleine brasilianisches 
Gruppe. Aber als Leiterin möchte ich hier ganz stolz registriert lassen dass, es war eine grosse Ehre 
Euch alle kennengelernt zu haben, wir bedanken herzlich für alle schöne Erlebnisse und unser 
grosste Wunsch ist dass Ihr noch viele 100Jahre wohl lebt mit gute und schöne Musik. In diesen 
Sinne ”Auf dass die Freundschaft allen anderen das vermittelt, woran wir glauben, das wir 
versuchen vollen, im Mitmenschen zu entdecken was eine Teil unseres Selbst ist”. 

Herzliche Glückwünsche, Hern Hans Kramer und jeder “Txaiano” des Posaunen Chor. 

Dalci Valentin und Grupo TXAI 

Pomerode, den 08. April den 2012.  
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Unser Posaunenchor 

Der Posaunenchor Altenmedingen besteht seit 1912. Er ist die größte und aktivste Gruppe innerhalb 
der Kirchengemeinde Altenmedingen (mit ca. 1000 Gemeindegliedern eine eher kleine Gemeinde). 
Altenmedingen liegt in der Lüneburger Heide im Kreis Uelzen in der Nähe von Bad Bevensen. 

Der Posaunenchor hat z.  Zt. 66 Mitglieder. Davon sind 5 Anfänger 12 Mitglieder sind durch 
Studium oder Ausbildung nur noch an Wochenenden oder besonderen Feiertagen dabei. Von den 66 
Mitgliedern  sind 32 jünger als 25 Jahre. Etwa die Hälfte der Mitglieder ist weiblich. Der 
wesentliche Teil der Jugendarbeit der Kirchengemeinde Altenmedingen geschieht in diesem 
Posaunenchor. Posaunenchor-typisch ist auch bei uns, dass hier nicht nach Altersgruppen oder 
Leistungsstand differenziert wird. Vielmehr arbeiten „Alt und Jung“ gemeinsam intensiv an den 
gleichen Aufgaben. 

Alterstruktur: 

 
Der Posaunenchor hat wesentlichen Anteil an der Gestaltung kirchenmusikalischer Aufgaben in 
Gottesdiensten und anderen kirchlichen Veranstaltungen und Festen in unserer Kirchengemeinde. 
Darüber hinaus erhalten Einwohner der Gemeinde Altenmedingen unabhängig von ihrer 
Kirchenzugehörigkeit an besonderen Festtagen / Jubiläen ein Ständchen, wird in den Kliniken Bad 
Bevensens, beim Kinderschutzbund, in anderen Kirchengemeinden, auf  Weihnachtsmärkten und 
anderen Veranstaltungen in der Adventszeit und bei vielen ähnlichen Gelegenheiten musiziert. 
Insgesamt war der Posaunenchor 2011 über 80 mal im Jahr bei einer der o. g. Gelegenheiten zu 
hören. Zusammen mit den wöchentlichen Übungsstunden kommen die Mitglieder über 120 mal 
jährlich zum Musizieren zusammen. 

Das Repertoire der Posaunenchöre hat sich in den letzten Jahren rasant entwickelt. Konzentrierte 
man sich über lange Zeit konsequent auf Musik aus dem kirchlichen Bereich ergänzt durch 
Volkslieder, so geht der musikalische Blick inzwischen weit über diese Grenzen hinaus. Zunächst 
zog mit Spirituals „Swing“ in die Musik der Posaunenchöre ein. Heute hat sich das Repertoire um 
viele Musikstücke aus den Bereichen Folklore, Swing, Rock und Pop erweitert. Das Image, dass 
Posaunenchöre aus einigen älteren Herren bestehen, die im Gottesdienst neben der Orgel sitzen und 
mehr schlecht als recht Choräle spielen, gehört weitgehend der Vergangenheit an. 

Jährlich werden bei uns zwei bis drei Wochenendfreizeiten mit hauptamtlichen Musikern 
durchgeführt, die sich insbesondere an unsere Jugendlichen richten. Bis zu 10 Kinder / Jugendliche 
erhalten wöchentlichen Einzelunterricht. Die Angebote für Kinder u. Jugendliche des 
Posaunenwerkes der Landeskirche Hannover werden intensiv wahrgenommen.  

Es lässt sich feststellen, dass die Jugendlichen anders als oft erwartet ihre vielfältigen Aufgaben im 
Posaunenchor sehr pflichtbewusst wahrnehmen und meistens bis zum Ende ihrer Schul- bzw. 
Berufsausbildung Mitglied bleiben. Danach bleiben aus beruflichen Gründen leider nur wenige von 
ihnen hier in unseren Dörfern ansässig. Darum ist Nachwuchsausbildung ein besonderer 
Schwerpunkt unserer Arbeit. 

Ein weiterer Schwerpunkt unseres Posaunenchores sind Kontakte über die deutschen Grenzen 
hinaus. So unterhält der Posaunenchor intensive Kontakte  

·  zur Partnergemeinde unserer Kirchengemeinde in Zgierz in Polen (Treffen etwa 2 –jährig 
mehrtägig),  

·  zum Orchester "Echo de la Braye" in Savigny sur Braye" / Frankreich (Treffen etwa 2 –
jährig an „langen“ Wochenenden),  

·  nach Barnstaple/ England (Partnerregion des Landkreises Uelzen; Treffen unregelmäßig),  
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·  zur Ev. Kirchengemeinde in Villa Ballester / Buenos Aires und ihrem Posaunenchor. Seit 
einem Aufenthalt in Villa Ballester 1999 unterstützt unser Posaunenchor ein Kinderheim 
dieser Gemeinde in Baradero mit seinen Konzerteinnahmen. Der Posaunenchor in Villa 
Ballester wurde von uns mehrfach mit Noten und beim Einkauf von Instrumenten 
unterstützt. Ein geplanter Gegenbesuch aus Anlass des 90-jährigen Bestehens unseres 
Posaunenchores musste leider ausfallen, weil die Mitglieder der argentinischen 
Partnergruppe befürchteten, wegen der schwierigen wirtschaftlichen Situation des Landes 
nach dem notwendigen Urlaub ihre Arbeitsplätze zu verlieren. Ein jugendliches Mitglied 
dieses Posaunenchores hat Anfang 2006 einen von seiner Schule gewünschten 
mehrmonatigen Schulaufenthalt in Deutschland bei uns abgeleistet.  
 

·  Zwei Reisen zu Ev. Kirchengemeinden in den USA haben leider nicht zu bleibenden 
Kontakten geführt. 

·  In den Osterferien 2007 war der Posaunenchor zu Gast in Pomerode / Brasilien. In den 
Sommerferien 2007 war der Jugendchor „GRUPO TXAI“ aus Pomerode hier zu Gast und 
gab mit seiner Leiterin Dalci Valentin eindrucksvolle Konzerte. Vom 23. – 28.5.2012  
erwarten wir bei uns wiederum Gäste aus Pomerode / Brasilien. Viele Mitglieder aus 
unserem Chor haben immer noch Brief- bzw. E-Mail – Kontakt zu ihren Gastgebern in 
Pomerode. 

·  Für 2012 vom 30.7. bis 17.8 ist wieder eine große Reise geplant. Diesmal wieder in die 
USA nach Des Moines, der Hauptstadt des Bundesstaates IOWA. Hier waren wir 1985 
schon einmal. David Herman, damals Organist in der Faith Lutheran Church in Des Moines 
hat uns in diesem Jahr wieder den Kontakt vermittelt. 

Wir halten Partnerschaften wie diese für sehr wichtig. Sie erweitern den geistigen und politischen 
Horizont unserer Mitglieder und fördern das Verantwortungsbewusstsein für die längerfristige 
Pflege einer solchen Partnerschaft. Sie tragen zu engeren Bindungen zwischen Kirchengemeinden 
in Deutschland und anderen Ländern gerade auf der „unteren Ebene“ bei. Dazu sind die 
Möglichkeiten der Kirchenmusik besonders geeignet. Gleichzeitig ergeben sich für unsere 
Mitglieder immer wieder Herausforderungen und Aufgaben über den normalen 
„Posaunenchoralltag“ hinaus. Offensichtlich sind Jugendliche sehr wohl zu großen Anstrengungen 
bereit, wenn sie klaren Zielen und Aufgaben dienen.  

 

 
Unsere Chorleiter: 
 
1012 – 1925 Lehrer Vieregge, Eddelstorf 
1925 – 1946 Berufsmusiker Heinrich Burmester, Eddelstorf 
1946 – 1953 Lehrer Reck, Eddelstorf 
1953 – 1972 Lehrer Otto Schacht, Bohndorf 
1972 – 1077 der Posaunenchor ruhte 
1977 – 2012 Lehrer Hans Kramer, Altenmedingen 
2012  Berufsmusiker Thomas Krieger, Altenmedingen 
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Förderkreis in Altenmedingen mit Heinrich Gades
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Der Posaunenchor hat sich in Aljarn zu einem kleinen Sommermusikabend getroffen. Dieses 
Foto ist von 1979.  
Es spielen (von links): Heinrich Oetzmann, Edmund Schmidt Holger Scharnhop, Georg v. Zitzewitz, Frank 
Schmidt, Manfred Großmann (?), Birgit Schulz, Antje Kramer, Hagen Lemke, Günther Röber, Sören 
Scharnhop, Hans Kramer, Bruno Ahrendt 
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Im  Bild auf dieser Seite in der hintersten 
Reihe in der rechten Hälfte Jutta Schenk, 
Regine Dudek, Friederike Scharnhop und  
Gaby Heinrich zu erkennen 
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Im rot-weiß gestreiften T-Shirt: Arne Kramer, dahinter im blauen T-Shirt: Christel Kramer 
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Ganz rechts: Hans Kramer und Jochen Zietlow (ein Onkel von Klaus Zietlow) 



 64

 

 

Vor dem Volleyballnetz von links: Friedrike Scharnhop, Gudrun Schwarz, Hans Kramer, Cornelia Elbers, 
Thomas Heuken 
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Die „Sky-Line von Chicago 
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Der Posaunenchor auf der State-Fair in Des Moines 
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Unsere Fahrt nach „Le Dossen“ 
 

Vom 18.07.- 02.08.05 waren wir (ein Teil der 
Jugendlichen des Posaunenchores 
Altenmedingens) auf einer Zeltfreizeit in 
Frankreich. Das kleine Dorf an der Küste des 
Atlantiks liegt in der Bretagne in der Nähe von 
Brest, bzw. Morlaix. Die Bläserzeltfreizeit 
findet schon seit ca. 40 Jahren alle zwei Jahre 
statt. 

Im zweiten Weltkrieg wurde das kleine Dorf 
„Le Dossen“ von den Deutschen überfallen und 
nach der vollständigen Zerstörung als 
Militärstützpunkt genutzt. Als die Deutschen 

sich zurückzogen legten sie Minen am Strand des Dorfes um die Amerikaner aufzuhalten, die 
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allerdings nie kamen. Nach dem Rückzug blieben ein Schweitzer und ein Deutscher unbemerkt in 
Le Dossen und halfen den Dorfbewohnern beim Entschärfen der Minen. Beim Entschärfen der 
letzten Mine explodierte diese und riss weitere 17 Menschen in den Tod. In den sechziger Jahren 
entwickelte sich eine enge Freundschaft zwischen den Dorfbewohnern und dem hannoverschen 
Posaunenwerk und zum ersten Mal 
fand eine Bläserzeltfreizeit dort statt.  

In diesem Sommer fuhren auch wir 
mit in die Bretagne, einige von uns 
sogar schon zum zweiten Mal. Nach 
zwanzig Stunden Fahrt kamen wir 
endlich in unserer kleinen Zeltstadt 
gleich hinter den Dünen an. Von dort 
aus unternahmen wir einige Ausflüge 
unter anderem auch nach Morlaix und 
Brest. In Brest wurde ein riesiges 
Aquarium besucht, wo man viel über 
die Gewässer in den verschiedenen 
Klimazonen und ihre Bewohner 
erfahren konnte. Einige Tage zuvor 
waren wir in Morlaix auf einem typisch französischen Wochenmarkt, wo es von Kleidung bis zum 
Essen eigentlich alles gab und man nebenbei seine Sprachkenntnisse beim Herunterhandeln der 
Ware erproben konnte. Das Wetter hat meistens auch mitgespielt, bis auf einige Ausnahmen, bei 
denen es zu sintflutartigen Regenfällen kam, und wir im Eiltempo alle Sachen packen und stapeln 
mussten. Allerdings konnte der Urlaub ja nicht nur aus „Shopping“ und Badespaß bestehen. An 
anderen Tagen probten wir in  leistungsbezogenen Gruppen für zwei Konzerte am Ende der 

Freizeit, die sich als voller Erfolg 
zeigten. Die Besucher bekamen eine 
gute Mischung aus vielen 
Musikstilen zu hören, die Lieder 
reichten von Funky Walking über den 
Panther Tango bis hin zum Air  von 
Johann Sebastian Bach. Aber auch 
der Vokal-Chor der sich in den zwei 
Wochen im Lager gefunden hatte, 
stellte einige seiner Lieder vor. 
Besonderen Applaus und viele 
gerührte Gesichter gab es bei 
Kenavo, der Hymne der Bretonen. 
Viele standen sogar auf, legten die 
Hand aufs Herz und sangen laut mit. 
Es war ein wirklich irres Gefühl.  

Die Zeit ging viel zu schnell vorbei und nach zwei erlebnisreichen Wochen hieß es dann Abschied 
nehmen von neu gefundenen Freunden und es wurde sogar die ein oder andere Träne vergossen. 
Was hier noch zu erwähnen wäre ist, dass wir zwei Wochen nur Plumsklos und Kaltwasserduschen 
benutzen konnten, was am Anfang den einen oder anderen zwar Überwindung kostete, aber am 
Ende doch gar nicht mehr so schlimm war. 
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